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StadtgartenEin verborgener

Der Garten von Harry Pierik im niederländischen Zwolle 

erschließt sich den Besuchern SCHRITT FÜR SCHRITT und

steckt voller FANTASIE. Sein sicheres Gespür für Proportionen

und die Liebe zu den Pflanzen sind die Basis dieses Kleinods.

TEXT: STEFANIE SYREN • FOTOS: IZB

TraumGärten
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sucht, wähnt sich zunächst in einer gepflegten An-
lage, die nicht besonders groß wirkt, aber ange-
sichts der zentralen Lage in einer Stadt doch etwas
Besonderes ist. Man ist überrascht, dass der Lärm
der Stadt hier kaum wahrnehmbar zu sein scheint
und stattdessen lautes, aber angenehmes Vogelge-
zwitscher zu hören ist. Nach einer Weile fordert
Harry Pierik seine Besucher stets auf, doch den
schmalen Weg durch seinen „Dschungel“ zu ge-
hen. Und tatsächlich, dort wo der Garten aufzuhö-
ren scheint, führt ein kleiner Pfad durch die Sträu-
cher. An dessen Ende öffnet sich der Blick und
meist auch der Mund der Besucher. Mit so einer �

Schwanenhals: An Eleganz ist die leicht duf-
tende Weinberg-Tulpe (Tulipa sylvestris) wirklich
nicht zu toppen. Sie bevorzugt warme Standorte.

Dieses Bild: Im April prägen die un-
terschiedlichen Grünschattierungen
des beginnenden Blattaustriebs den
Garten. Links: Gartengestalter Harry
Pierik in seinem Dschungel. Großes
Bild: Die Narzisse ‘Sailboat’ mit
blauem Lungenkraut (Pulmonaria).
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H   chern und es ist gut möglich, dass er im Laufe der
Jahre Gefallen daran gefunden hat, die Menschen
bei ihrem Rundgang ein wenig zu beobachten. 
Wer den mitten in Zwolle, im Nordosten der Nie-
derlande gelegenen Garten zum ersten Mal be-

Harry Pierik teilt seinen Garten gerne mit Besu-



GEKONNT INSZENIERT
• Masse mit Klasse: Die Zwiebelblüher in Harry Pieriks Garten prä-
sentieren sich als sorgfältig abgestimmtes Gesamtkunstwerk. Diese
noch relativ neuen Pflanzungen wurden 2009 vom Blumenzwiebel-
experten Frans Roozen und der Landschaftsarchitektin Jacqueline van
der Kloet konzipiert. Nicht kleckern sondern klotzen lautete die Devi-
se, insgesamt wurden über 1.000 Zwiebeln in die Erde gesteckt. 
• Keine Katze im Sack: Falls Sie nicht zufällig eine Vorliebe für kun-
terbunte Beete haben, sollten Sie beim Einkauf von Blumenzwiebeln
auf preisgünstige Mischungen verzichten. Wählen Sie stattdessen sor-
tenreine Packungen. Nur so können Sie die Farben gut aufeinander ab-
stimmen. Beschränken Sie sich grundsätzlich auf wenige Sorten und
setzen Sie dafür viele Zwiebeln ein. So wirken die Beete stimmiger.
• Narzissen-Vielfalt: Oft ist die Auswahl an Sorten in Gartencentern
relativ gering. Ein deutlich größeres Sortiment bieten auf Zwiebeln
spezialisierte Versender, die ihre Ware oft preiswerter als im Baumarkt
anbieten. Im Garten von Harry Pierik haben sich unter anderem die
Narzissen ‘February Silver’ (weiß und gelb), ‘Peeping Tom’ (gelb),
‘Sailboat’ (weiß und zartgelb) und ‘Jenny’ (weiß und gelb) bewährt.
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großen Oase mitten in der Stadt rechnet niemand.
Sage und schreibe 1.000 Quadratmeter hat Harry
Pierik im Laufe der Jahre in einen abwechslungs-
reichen Garten verwandelt. Als er vor über 25 Jah-
ren damit begann, seinen Traum eines Gartenpara-
dieses mitten in der Stadt zu verwirklichen, prä-
sentierte sich das Gelände hingegen trostlos. Das
holprige Feld, das mit Bauschutt, Plastik, Müll und
Unkraut überzogen war, musste erst einmal frei ge-
räumt werden. Als die letzten Container abtrans-
portiert waren, konnte er sich endlich der eigentli-
chen Gartenplanung widmen. Seinen Garten
wünschte er sich wie ein Kaleidoskop, voller Über-
raschungen und wechselnder Perspektiven. 
Er wollte einen Garten, der nicht langweilt und das
ganze Jahr über erlebbar ist. „Ich wünschte mir Blü-
ten zu jeder Saison, bei mäßigem oder strengem
Frost und fließende Linien mit faszinierenden For-
men. Wichtig war mir ein Gleichgewicht zwischen
den Strukturen der Pflanzen, zwischen Blätter ab-

werfenden und wintergrünen Sträuchern.“ Dass
Harry Pierik ein Gespür für Pflanzen hat und be-
geistert von deren Vielfalt ist, merkt man seinen
Worten an. Und es ist kein Zufall, schließlich ent-
wirft er auch beruflich Gärten. Seinem eigenen
Stadtdschungel merkt man das professionelle Ge-
spür an, ohne dass der Garten dabei zu gestylt
wirkt. Um möglichst viele Standorte und Perspek-
tiven zu schaffen, zog er mit dem Spaten fließende
Linien in den Boden, schüttete Hügel auf und
schirmte die Grenzen des Grundstücks mit Bäumen
und Sträuchern, vor allem Holunder, ab. Die alten
Obstbäume beließ er als Fixpunkte seines Entwurfs. 
Die schmalen Wege konzipierte Harry Pierik mit
viel Raffinesse. An manchen Stellen grub er die Pfa-
de tiefer, so dass man förmlich in den Garten ein-
taucht und im Blütenmeer zu versinken scheint. Er
selbst bezeichnet deshalb den tiefsten Punkt seines
Gartens auch als gestalterischen Höhepunkt. Na-
türlich wartet ein Pflanzenliebhaber wie Harry

Linke Seite, von oben
im Uhrzeigersinn:
Das Knallgelb der Nar-
zisse ‘Peeping Tom’ bil-
det mit dem Blauviolett
der Hornveilchen ein
starkes Farbduett; Kai-
serkronen (Fritillaria im-
perialis ‘Lutea’) setzen
ebenfalls Akzente; als
dezenter und edler
Pflanzpartner zu Narzis-
sen bietet sich die Kno-
tenblume Leucojum ae-
stivum ‘Gravetye Gi-
ant‘an; Traubenhyazin-
then und der rötliche
Austrieb der Pfingstro-
sen; weiße Narzissen
punkten mit Eleganz.

Ganz natürlich wirken die mit Narzissen be-
pflanzten Rabatten. Vergissmeinnicht und Horn-
veilchen passen gut zu den Blumenzwiebeln.

�

x_042_Harry_Pierik:GardenStyle_1_11  31.01.2011  10:28 Uhr  Seite 45



46

Pierik neben einer geschickten Planung und der fas-
zinierenden Abfolge von Räumen mit botanischen
Überraschungen auf. In seinem Garten gedeihen
Kostbarkeiten wie der Taschentuchbaum (Davidia
involucrata), der zu seiner Blütezeit im Spätfrühling
tatsächlich so aussieht, als würden in seinen Zwei-
gen unzählige weiße Tücher in den Zweigen flat-
tern. So mancher Besucher reibt sich beim Anblick
dieses Baumes zunächst ungläubig die Augen. Har-
ry Pierik dürfte das gefallen, er lässt sich gerne von
seinem Garten unterhalten: „Ich wollte einen Gar-
ten, der mich selber nicht langweilt. Das ganze Jahr
hindurch sollte hier etwas zu erleben sein.“ Schon
im Spätwinter setzt die Natur das erste Spektakel auf
ihren Spielplan. Dann beginnt in seinem Garten
die Hochsaison der Schneeglöckchen, die ihn be-
sonders faszinieren. Über 200 Sorten und Varietä-
ten der winzigen „Sneeuwklokjes“ hat er mittler-
weile angepflanzt. Einige Wochen später präsen-
tiert sich sein Garten im April als ein üppiges und
dennoch natürlich wirkendes Blütenmeer aus Nar-
zissen, Schachbrettblumen und Wildtulpen. Wäh-
rend des Sommers entsteht dann die für den Garten
typische Üppigkeit eines Dschungels aus Farnen
und Kletterpflanzen, die ihn zu einer ungewöhnli-
chen Oase mitten in der Stadt machen. 
Kontakt: Harry Pierik öffnet seinen Garten auch für Be-
sucher. Unter Tel. 00 31-38-4 22 05 64 können Sie ei-
nen Termin vereinbaren. Unter www.tuinharrypierik.nl
können Sie auch durch den Stadtdschungel „surfen“. �
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GANZ NATÜRLICH
• Gut kombiniert: Dass der Garten von Harry Pierik schon im April
so üppig wirkt, liegt an der geschickten Auswahl der Pflanzen. Hier
wurden nicht „nur“ Blumenzwiebeln gesetzt, sondern zugleich Stau-
den und Zweijährige, die den Boden bedecken. Sehr gute Pflanzpart-
ner für Zwiebelblüher sind Lenzrosen und Vergissmeinnicht. Besonders
edel und zudem pflegeleicht ist die Kombination aus weißen Narzissen
und Farnen. Nach der Narzissen-Blüte decken die austreibenden Farn-
wedel das oft unansehnlich gelbe Laub der Frühblüher ab.
• Mehr davon: Der Lerchensporn (Corydalis) wird derzeit noch rela-
tiv selten gepflanzt und ist ebenfalls ein idealer Pflanzpartner für Zwie-
beln, obwohl er selbst auch zu den Zwiebelblühern gezählt wird. Sei-
ne Blätter bedecken den Boden bereits im April. Im Garten von Harry
Pierik gedeihen die Arten Corydalis cava und Corydalis solida.
• Naturschutz im Garten: Die Schachbrettblume (Fritillaria melea-
gris) wächst in freier Natur auf Feuchtwiesen, die gelegentlich über-
schwemmt werden. Dieser Lebensraum ist mittlerweile so selten ge-
worden, dass auch die Schachbrettblume gefährdet ist. Ein Grund
mehr, diese grazile und wunderschöne Zwiebelblume zu pflanzen.

Seltene Schönheit: Die Schachbrettblume
(Fritillaria meleagris) bevorzugt feuchte Wiesen
und gilt in freier Natur als stark gefährdet. 

Links: Viel hilft in diesem Fall wirklich viel. Die Ra-
batten wurden dicht bepflanzt. Zwischen Narzissen,
Hornveilchen, Vergissmeinnicht und Lerchensporn
(Corydalis) ist kein Quadratzentimeter Erde zu sehen.
Rechts: Farne sind ideale Pflanzpartner für Narzissen
und spielen in Harry Pieriks Garten eine große Rolle.
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